
Mit «Mater Aeterna» wird in Muri 

musi'ltalische Weltklasse zu hören sein' 

Das Werk ist aITI 5.,6.,15. und 16. November in der Pfarrkirche zu hören 

Mit dem Stück «Mater Aeterna» 
(Ewige Mutter) des belgischen 

Starkomponisten Bert Appermont 
erlebt Muri eine Weltpremiere von 

internationalem Format: Rund 
140 Mitwirker:zde, eine einfühl­
same choreografische Führung 
und der gezielte Einbezug von 
Raum und Licht machen die 

Uraufführung im kommenden 
November zu"! unvergesslichen 

musikalischen Gesamtkunstwerk. 

(rh) «Mein Ziel ist es, Musik mit emo­
tionaler Tiefe zu schreiben. Musik, die 
Menschen inspiriert, sie träumen, hof­
fen, denken, lieben und leben lässt. >~ 
Diese Vision des }ungen Komponisten 
Bert Appermont lässt Autor und Regis­
seur Jeff Mellemans mit einfachen, aber 
wirkungsvollen dramaturgischen Mit­
teln wahrwerden: Im Verlauf des bewe­
genden Konzertabends erzählt er die 
Geschichte einer Mutter, die sich nur 
mit Mut und Liebe gewappnet den 
Schrecken des Krieges entgegenstellt 
und dabei trotz aller Verluste ihre 
Menschlichkeit bewahrt. 

Auf dem Weg von Schmerz 

zu Hoffnung 


«Mater Aeterna», ein Werk für Soli, 

Chor und Blasorchester, betrifft alle, 

denn die Kernfrage des Stückes ist uni­

versell: Ergibt man sich dem allgegen­

wärtigen Pessimismus, der einen un­

weigerlich in den Abgrund zieht? Oder 

wagt man es, allen Ungewissheiten und 

Widrigkeiten zum Trotz an etwas Besse­

res zu glauben und dafür einzustehen? 


Bert Appermon~ Stück orientiert 
sich am Motiv der katholischen Passi­
onsgeschichte. Es stellt eine Mutter vor 
diese schwere En~cheidung. Sie muss 
die Hinrichtung ihres eigenen Sohnes 
miterleben und beschliesst aus Ver­
zweiflung über diese Grausamkeit das 
scheinbar Unmögliche: Wie in einer 
Rückblende verfolgt sie ilu Leben zu 
jenem Pilllkt zurück, in dem sie ihr 
Kind empfangen hat. Ohne explizite 
Zusammenhänge wird ihre Reise damit 
gleichsam zum Evangelium in umge ­
kehrter Reihenfolge. 

Kein Mensch unterstützt die trau­
ernde Mutter auf ihrem Weg. Im Gegen­
teil: Alle versuchen, sie von der Sinn-
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losigkeit ihres Plans zu überzeugen. 
Selbst bei der Empfängnis ihres Sohnes 
rät man ihr noch zur Umkehr, da sein 
sinnloser Tod ja doch bereits feststünde. 
Doch die Hoffnung der Mutter ist stär­
ker als die dunklen Voraussagen der Un­
glückspropheten: Sie heisst das neue 
Leben willkommen und lässt es reifen. 

Auf dem Weg zum Ursprung wird 
die Mutter erneut mit den existenziel­
len Fragen des Lebens konfrontiert, 
diesmal jedoch im Licht der gemachten 
Erfahrungen. Wie die Juden des alten 
Testaments auf ihrer beschwerlichen 
Suche nach dem gelobten Land durch­
quert sie unter zahllosen Qualen und 
Entbehrungen die Wüste. 

An den Pforten der Stadt angekom­
men, muss sie sich endgültig en~chei­
den: «Will ich ein Kind oder will ich 
keines?» Allen Selbstzweifeln zum 
Trotz wählt die Mutter schliesslich das 
Leben. Die Liebe zu ihrem Sohn ist 
stärker als die Angst vor dessen Tod, 
seine Wiedergeburt wird für beide zum 
Triumph der Hoffnung. 

Ein 35-jähriger Komponist 
Der belgische Komponist und Musiker 
Bert Appermont wurde 1973 geboren. 
Er studierte Fuge, Orchester- und Blas­
orchester-Direktion bei Jan Haderman, 
Edmond Saveniers und Jan van der 
Roost. An der Bournemouth Media 
School erwarb er den «Master of Music 
Design for FIlm & Television». 

Er war Lehrer an den Musik-Aka­
demien in Beverst und in Hasselt, Belgi­
en. Gegenwärtig hält er Vorlesungen an 
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der Katholischen Hochschule Limburg 
und an der Musik-Akademie von Lana­
ken und Genk. BertAppermont kompo­
nierte Auftragswerke für Blasorchester, 
Sinfonieorchester, Chor und Kammer­
musik sowie zwei Musicals. Er gehört 
zu einer neuen Generation viel verspre­
chender Komponisten im Umfeld von 
Jan van der Roost. In seiner ersten Sin­
fonie, «Gilgamesch», weist er jedem 
Instrument im Orchester eine wichtige 
Rolle zu. 

Ein Pädagoge als Autor 
und Regisseur 

Der Autor-Regisseur von «Mater Aeter­
na» Jef Mellemans arbeitet seit Jahren 
mit Bert Appermont als dessen Libret­
tist zusammen. So schrieb er den Text 
für dessen erfolgreiches Musical «Die 
Saat Satans». Mellemans war Lehrer für 
klassische Sprachen, Pädagogik und 
Ausdruck und absolvierte auch ein 
Philosophiestudium. Er hat zahlreiche 
Theaterstücke und einige Bücher ge­
schrieben · und viele Auszeichnungen 
erhalten. Ausserdem ist Jef Mellemans 
Filmautor für das belgische und für das 
niederländische Fernsehen. 

Vier Aufführungen in Muri 
Aufgeführt wird «Mater Aeterna» in 
der Pfarrkirche Muri am Mittwoch, 5. 
November, am Donnerstag, 6. Novem­
ber, und am Samstag, 15. November, je 
um 20 Uhr sowie am Sonntag, 16. No­
vember, um 17 Uhr. Anschliessend an 
die Aufführung ist im Fes~aal des Klos­
ters ein Restaurationsbetrieb geöffnet. 
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